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Nr 109 Größte Abonnentenzahl

Hallkeſches TFageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

zit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

durch die Poſt Ausgabe 8 ohne Humor Blätter M 80
desg B mit den Hum Blättern 10

außer Beſtellgeld
Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfgn 75 Pfg pro Zei Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt GepreditfiortGroße Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſchernt täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

vierteljährlich

Freitag 11 Mai 1906

Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiltrats zu Halle a S

18 Jabrgang
Möchentlihe Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Anzeiger
Tägliche Auflage 45 0

Halleſche Neuelke Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Chronikh
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilleton

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 15 Eingang Dachrizſtrazen Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

ruck und Verlag von W Kutſchdach in Halle 1 S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer weilte am Mittwoch in Karlsruhe und reiſte dann nach
Straßburg ab

Der Reichstag nahm am Mittwoch den Reſt des Perſonenfahrkarten
geſetzes an ferner die Automobil und die Tantieme Steuer das
QuittungsSteuergeſetz wurde abgelehnt

Dem Bergwerksdirektor Meyer der die deutſchen Rettungsmannſchaften
in Courrières führte wurde vom Präſidenten der franzöſiſchen Republik
das Kreuz der Ritter der Ehrenlegion verliehen

Pariſer Brief
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Paris 8 Mat,
Clémenceau iſt ein Drahtzieher aber ein edler Er iſt ein Taſchen

ſpieler aber ein großmütiger Er brauchte eine Verſchwörung um ſeine
Landsleute am Vorabend der Wahlen mit Angſt vor der Reaktion und
mit neuem Vertrauen für den Block zu erfüllen Er brauchte alſo auch
Verſchwörer Einige Lockſpitzel gaben ſich dazu her ein paar Schwachköpfe
und ebenſoviele vorlaute Schreier wurden dazu geſtempelt und natürlich

auch eingeſteckt Die Komödie war bodenlos dumm aber das Publikum
dem ſie vorgeſpielt wurde war noch dümmer Man hätte es hier auf
dem Boulevard nicht für möglich gehalten daß irgend ein Menſch mit
geſunden fünf Sinnen an das Komplott zwiſchen Klerikalen und Atheiſten
zwiſchen Bonapartiſten und Anarchiſten zwiſchen Vertretern der Hochfinanz

und Proletariern glauben würde Nun wohl Wie die vorgeſtrigen Wahlen

beweiſen hat die große Mehrheit der Provinzler daran geglaubt Damit
beſtätigt ſich wieder einmal daß die älteſten Witze die beſten ſind auch
wenn ſie ſch als ſchlechte Scherze kennzeichnen Und ferner iſt damit aufs

daß man von der Urteilsfähigkeit der Menge gar nicht
geringſchätzig genug denken kann Je geſchmackloſer der Köder iſt den

man dem allgemeinen Stimmrecht hinwirft deſto lieber beißt es darauf
an je auffälliger die Leimrute für die Gimpel hingelegt wird deſto zahl
reicher bleiben ſie daran hängen

Dieſe ewigen Wahrheiten richtig erkannt und mit kaltblütigem Cynismus

verwertet zu haben darin zeigt ſich Clémenceaus geiſtige Ueberlegenheit
und ſtaatsmänniſche Größe Darin aber daß er ſeine Macht nicht miß
brauchte daß er die Opfer ſeiner Willkür nicht eine Stunde länger als
rötig im Kerker ſchmachten ließ darin offenbart ſich ſeine hochherzige
Menſchenfreundlichkeit Am Sonntag nachmittag drei oder vier Stunden

bevor die Urnen geſchloſſen wurden wußte der Miniſter des Jnnern daß
der Sieg ſich auf der ganzen Linie den Kandidaten des Grand Orient
der Spitzelei der Korruption des Antimilitarismus und der allgemeinen
Auflöſung zuneigte und ſofort gab er Befehl die armen dummen Teufel

wurden unwerzüglich aus ihren Zellen im Sants Gefängnis
hervorgeholt vor den Unterſuchungsrichter André geführt und von
dieſem auf die Straße geſetzt Eine förmliche Unterſuchung war gegen ſie
überhaupt noch nicht eingeleitet in bezug auf den Tatbeſtand der an
geblichen Verſchwörung waren ſie noch keinem Verhör unterworfen worden
Mithin erfreuen ſie ſich ſeit vorgeſtern nachmittag der vollen Muße um
dieſen Tatbeſtand zu verdunkeln und da das offenbar nicht der Zweck ihrer
Freilaſſung ſein kann ſo erſcheint es ſelbſtverſtändlich daß überhaupt keine

Vorunterſuchung eröffnet werden ſoll Allerdings ſind noch zwei Ver
ſchwörer vorläufig in Haft behalten worden der Graſ Durand und der
Lockſpitzel Breſſolles Aber was macht das aus Bei dem Lochſpitze
gehört das Eingeſtecktwerden unter ſchonender Behandlung
zum Gewerbe und dem Grafen kann es gleichgültig ſein wo er
eingeſperrt iſt da er überhaupt ſchon ſeit Monaten eingeſperrt war Er

war von jeher überſpannt wurde vor Jahr und Tag auf Antrag ſeiner
Familie unter Kuratel geſtellt und lebte ſeit Neujahr auf einer ihm ge
hörigen Villa unter der ſtändigen Aufſicht eines Spezialarztes Er kann
alſo auch noch vierzehn Tage länger in der Krankenabteilung des Pariſer
Polizeigewahrſams leben Sobald wir die Stichwahlen hinter uns haben
wird Clemenceaus Großmut auch dieſem Geiſteskranken die relative Be
wegungsfreiheit wiedergeben welche die Jrrenärzte ihm vor ſeiner
haftung zugeſtanden Es gilt nur das Datum des 20 Mai zu erreichen
Die ganze Komplottgeſchichte vorher niederzuſchlagen das geht doch an
ſtandshalber nicht an Wir haben noch ungefähr anderthalb hundert
Stichwahlen zu erledigen und das Jntereſſe des Block erheiſcht daß
man der gutgläubigen Wählerſchaft nicht allzu unverſchämt ins Geſicht
ſchreie das We war Mumpitz

Einerlei e Wahlſchlacht iſt ſchon entſchieden und am dritten Mai
ſonntag bei den Stichwahien wird die Majorität ohne Zweifel den Siegern

von vorgeſtern zu Hilfe eilen Meinen deutſchen Landsleuten kann ich die
beruhigende Verſicherung erteilen daß die große Befragung des allgemeinen

Ver

Stimmrechtes im Gallierlande nichts weiter gebracht hat als eme Ver
ſtärkung der alten Blockmehrheit Dieſelbe Bande welche unter Waldeck
Rouſſeau Combes und Rouvier die Wehrlraft des Landes ſchmähte die
Finanzen ruinierte die Ueberlieferungen hierarchiſcher Ordnung zerſtörte
und die Meuterei eines unerſättlich begehrlichen Proletariats begünſtigte
wird auch in den nächſten vier Jahren die Scheingroßmacht Frankreich
ihrem endgültigen Verfall näher bringen Daß der Block anſtatt weg
gefegt zu werden in den Kammerwahlen 24 Mandate erobern konnte
trotz den Enthüllungen über die Spitzelei der Blockhäuptlinge das be
ſiegelt das Schickſal dieſer Nation das beweiſt daß etwas faul iſt nicht
doch daß alles faul iſt im Lande Gallien

bPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer iſt geſtern
von Donaueſchingen kommend um 12 Uhr 50 Min in Karlsruhe ein
getroffen Zum Empfange waren am Bahnhofe erſchienen der Groß
herzog Prinz Max von Baden der preußiſche Geſandte von Eiſendecher
General von Mueller der Stadtkommandant von Reibnitz der Stadtdirektor

Lutetius

Um 48 Uhr nachmittags iſt der Kaiſer nach Straßburg abereiſt Mit
beſonderer Miſſion nach Berlin iſt wie die deutſche St Petersb Ztg
hört der Dirigierende des Kabineits des Zaren Generalmajor Fürſt
N D Obolenski abgeſandt worden Wie verlautet handelt es ſich um
Ueberbringung eines Schreibens des Zaren an Kaiſer Wilhelm

Der Beſuch des Kaiſers in Wien iſt von verſchiedenen
Seiten nicht ganz zutreffend beurteilt worden An unterrichteter Stelle
wird vor ſenſationellen Auslegungen dieſer Reiſe gewarnt Es ſteht feſt
daß Kaiſer Wilhelm ſelbſt ſeiner Fahrt zu einem Freunde und Bundes
genoſſen keinen offiziellen Charakter beilegt und auch auf anderer Seite
wird aus dem einen privaten Charakter tragenden Beſuch keine Haupt
und Staatsaktion gemacht werden Die Angaben es u ſich um eineAbänderung des Dreibundvertrag es ſind wie die Magdeb Ztg
erfährt rein phantaſtiſche Erfindungen Die von Wien ver

breitete Meldung daß der Chef des großen Generalſtabs von Moltke
den Kaiſer Wilhelm auf ſeiner Reiſe nach Wien im Juni begleiten werde

iſt nicht zutreffend von Moltke begibt ſich im Laufe des Monats Mai
nach um ſich in ſeiner Eigenſchaft als Chef des Generalſtabs dem
Kaiſer Franz Joſef vorzuſtellen ſein Aufenthalt wird mehrere Tage dauern

Wien

Zur Zeit des kaiſerlichen Beſuchs aber wird der Chef des Generalſtabs
die öſtreichiſche Hauptſtadt wieder verlaſſen haben Alle militär politiſchen
Konjekturen die an die Reiſe des Generals von Moltke geknüpft werden

ſind daher hinfällig
Der Kronprinz hat an ſeinen Geburtstage mehreren

Berliner Schuljungen die über Potsdam Wildpark nach Werder zur
Baumblüte einen Ausflug machten eine große Freude bereitet Bei einem
Spazierritt durch den Wildpark ſtieß er auf die Jungen die ihn fofort
erkannten und ihm ein fröhliches Wir gratulieren zuriefen Der Kronprinz hielt ſein Pferd an und bedantkte ſich bei den Knaben Auf die

Frage ob ſie ſchon zu Mittag gegeſſen hätten erhielt er die Antwort
Nee aber gefrühſtückt Nun drückte er dem Aelteſten ein Zwanzigmark

ſtück in die Hand und ritt lachend weiter
Der K önig von Sachſen empfing am Mittwoch in Gegenwart

des Staatsminiſters der auswärtigen Angelegenheiten Dr Grafen von
Hohenthal und Bergen den neuernannten preußiſchen Geſandten
Prinzen Hohenlohe Oehringen behufs Entgegennahme ſeines Be
glaubigungsſchreibens in feierlicher Audienz Abends ward der Geſandte
nebſt Gemahlin in Gegenwart des Königs von der Prinzeſſin Mathilde in
der Königlichen Villa Wachwitz empfangen Zu der anſchließenden Tafel
waren außer dem Geſandten Prinzen Hohenlohe Oehringen und Gemahlin
Graf Hohenthal und der preußiſche Legationsſelretär Kracker von
Schwartzenfeld geladen

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am Mittwoch
die Beratung der Novelle zum Einkommenſteuer und Ergänzungs
geſetz fortgeſetzt Man beſchloß u a die Beſteuerung der Konſum
vereine ohne Beſchränkung auf die Ladenhaltenden Eine fernere
Erweiterung erfuhr der Entwurf bezüglich der Abzugsfähigkeit der Beträge
für Hochwaſſerſchutz Die Beratung wurde abermals vertagt und zwar
auf Freitag

Die bayeriſche Kammer der al geordneten nahm am
Mittwoch einen Antrag an der die Regierung dazu auffordert imBundesrat eine Reviſion des Weingeſetzes zu erwirken die eine
einheitliche Regelung der Weinkontrolle in allen Bundes
ſtaaten durch Sachverſtändige im Hauptamte und die n einer
Buchkontrolle durch die Führung eines Lagerbi iches und die Beſchränkungdes Zuſatzes von Zuckerwaſſer vorſieht Miniſter von Fei igſch erklärte er

werde beim Re ich amt des Junern aufs neue die Angelegenheit betreiben
wenn auch die Reichsräte dem Antrage zuſtimmten

Die angedrohte Ausſperrung von 300000 Metallar
beitern in Deutſchland wird nunmehr am 10 Mai erfolgen da diein Dresden ſtreikenden Metallarbeiter die Cuigungsvon chläge kurzer

Hand abgelehnt haben Die t will es auf dieſen Kampf
als Verſchwörer in Unterſuchungshaft ſaßen frei zu laſſen Der v e W 9 der Polt eidirektor Dr Seiden r um der W gang d Streiks ein Ende zu Dre9 h 51 yerzlich jegrühung zwiſch em Kaiſer und dem Groß An der Maßregelung ſind 27 Arbeitgeberverbände beteiligt WelchenBong R B nade tach herzli er Begrüßung zwiſchen d i 3h part Favter Feuillant n mutmaßlcher Paptelgenvſſe wort Gr herzog begaben ſich die hohen Herrſchaften im offenen Wagen nach dem Gegenſchlag die Arb eiter planen iſt einſtweilen nicht bekanr Der ſozial

Sportreporter der anarchiſtiſche Rentner Fromentin und die Schloſſe Dort wurde der Kaiſer von der Großherzogin und dem Hoſſtaate demokratiſche Vorwärts deutete kürzlich an daß die Ansſpe errung in

beiden ſozialrevolutionären Streik Apoſtel Léswy und Griffuelhes 1empfangen Um I Uhr war im Schloſſe Fürſten und Marſchalltafel der Metallinduſtrie alle Arbeiter zum Kampf aufrufen werde Das wäre

Heim efunden Lächeln zu ihr geſagt nur mein Wille der ſt mein und muß erkennun g ihrer Opferwilligkett ſond ern die klare logiſcheg mein bleiben und ſie hatte ſtürmiſch ihre Lippen auf ſeine Meinungsäußerung des Geſchäftsmannes das krampfhafte Feſt
Roman von H von Heſſig Hand gedrückt Das zum Zeichen meiner Unterwerfung All halten an dem nominellen Beſitze ſei ein Unding und der ſichere

Fortſetzung Nachdruck verboten
Ober und Unterbeamte mit enormen Gehältern wurden

aaaier und was ſich nach außen hin nicht gleich verwenden
ſſen wollte von dem blanken Metall das verſchlang ein beinahe fürſtlicher Haushalt den die ganze Umgegend mit Kopf

ſchütteln anſtaunte Jm vollſten Genuſſe der erſehnten Freiheit

ſtand die gnädige Frau am Steuerruder Gott weiß welche
Erinnerungen an den einſtigen Glanz ihres väterlichen Geſchlechtes

in ihrem kapriziöſen Köpfchen aufgetaucht ſein mochten ſie
war wie berauſcht ſie kopierte mit fieberhaftem Eifer ſo gut
es ſich in dieſem nüchternen froſtigen Deutſchland wo man
überall an rauhe Ecken und Kanten ſtieß tun laſſen wollte

Charlotte Gerlach lebte währenddeſſen bei Verwandten um
vieles ernſter und verſchloſſener geworden Es war ſo weh
mütig auch nicht mehr die geringſte beſcheidenſte Anwartſchaft
zu haben auf die Liebe des einzigen Bruders ſie hätte ſich
gern und willig darein gefunden daß eigene Jntereſſen ihn
einmal abzogen von ihr aber ſo fremd hätte er ihr nicht
werden müſſen Sie war achtundzwanzig Jahre alt geworden
und hatte bisher alle Bewerbungen um ihre Hand zurück
gewieſen ſie meinte es werde nun auch ſo bleiben für alle
Zeit zu ihr hatte der Rechte den Weg eben nicht gefunden

Aber eines Tages war s vorüber mit dieſer beſchaulichen
Ruhe die einen ganz leiſen Anſtrich trug von ſchwermütiger
Reſignation der Rechte war dennoch gekommen Jn
dem kleinen weltfernen Nordſeebade in welches ſie die alternde
Tante allzährlich begleitete hatten ihre Herzen ſich gefunden
und ſie waren ein ideales Paar die Reckengeſtalt des prächtigen
blondbärtigen Mannes mit den kraftvollen Zügen und dem
ſchönen treuherzigen Blick und das ſchlanke blonde roſige
Mädchen das wie ein glückſeliges Kind zu ihm aufſchaute

Mein ganzes Herz iſt Dein Lieb hatte er mit ernſtem

mein Glück wäre dahin wenn ich einmal in etwas Großem
Bedeutungsſchwerem mein Wollen gegen das Deine behaupten
müßte So hatten ſie ſich ineinander gefügt und gefunden
ein paar kraftvolle Naturen deren jede ihren Weg klar und
beſtimmt vor ſich ſah doch gottlob dieſe Wege blieben
vereint

Um dieſe Zeit brach über Leddin das Verhängnis herein
Man hatte dort allmählich Hypothek auf Hypothek aufgenommen
und den Kredit ausgenutzt nach allen Richtungen hin aber die
Gläubiger waren zu ſachkundig um ſich auf die Dauer durch

einen weit über die Verhältniſſe hinausgehenden Luxus Sand
in die Augen ſtreuen zu laſſen mehrere große Hypotheken
wurden gleick zeitig gekündigt und damit fiel die ganze gleißendeHerr lichkeit in Trümmer Trotz aller ſich überſtürzenden Be

m

mühungen dem Schlimmſten für diesmal noch vorzubeugen
kam Leddin unter Sequeſtration

Verzweiflungsvoll wandte man ſich jetzt an Charlotte Sie
war die einzige die helfen konnte ſie mußte heifen Siegbert
Niedenführ der Kaufherr und Fabrikant deſſen V zermögen nach

Millionen zählte hatte das mütterliche Erbteil ſeiner Braut
ihr zu unbeſchränkter Verfügung überlaſſen nur das konnte zur
Rettung werden

Charlotte kam Sie fand ihren Bruder in gänzlicher Hilf
und Haltloſigkeit und die ſchöne Schwägerin in grenzenloſer
unſäglich geräuſchvoller Verzweiflung Halb betäubt von den
auf ſie einſtürmenden widrigen Eindrücken ſchrieb ſie ihrem
Verlobten daß ſie nicht anders könne als mit ihrem Ver
mögen vor die Lücke treten und durch Arrangement mit den
Gläubigern und Uebernahme der wichtigſten Hypotheken die
Familie und das Gut retten welches man um jeden Preis
halten wolle

Aber darauf kam ein Expreßbrief Keine zärtliche An

Weg zu immer größerem Ve erderben für die Beteiligten nur
eine klärende Kataſtrophe könne ihnen freie Bahn ſchaffen für
eine neue gereinigte auf eigener Kraft baſierende Exiſtenz
Dann werde auch eine mit weiſer Einſchränkung angebrachte
Hilfe am Platze ſein aber erſt über Bord mit dem alten
verderblichen ewig zehrenden Ballaſt Das appellierte an ihren
Verſtand Die wenigen Worte die noch folgten ſprachen zu
ihrem Herzen Sie wolle ihr Sorgen und Sinnen an die
Scholle binden die nur dem Namen nach nicht ihr Eigentum
ſei in ihren Jntereſſen ganz eins werden mit Menſchen die
eine gewiſſe Aufſicht und Leitung nie würden entbehren können

ob aber ein ſo ſchweres verantwortungsreiches Amt nicht
dem Abbruch tun müſſe was er in ihre Hände zu legen ge
dachte ſeinem Glück ſeinem Heim dem ſie angehören müſſe mit
allen Faſern ihrer Seele

O Gott ſie ahnte ſie fürchtete die Gefahr wäre nur
nicht der tägliche ſtündlicheder immer unabweisbarer

i drängte

Einfluß ihrer Umgebung geweſen
auf ſie eindrang je mehr die Ent

tiefe Erbarmen mit der faſt ſtumpfſinnigen Reſignationdes rudere die aufreibenden Verzweiflungsausbrüche der Frau

welche ſich das Leben nehmen wollte ehe ſie mit dem Bettel
ſtabe von Haus und Hof gehen müßte die großen angſtvollen
Augen des Kindes welches bei ihr Schutz ſuchte wenn es ſichvor Vater und Mutter irchtete Und als Siegbert auf
ein neues Schreiben von ihr nur in ernſten knappen Worten
antwortete daß ſie die Grenze ſeines Einfluſſes über ſie ja
ſelbſt am beſten kennen werde daß ſie aber von nun an mit
jedem Schritte die Gefährlichkeit des ſelbſtgewählten Weges zu
bedenken habe da raffte ſie ſich gewaltſam auf aus dem
Grübeln und Zagen Er zürnte ihr ungerechterweiſe er traute
ihrer Kraft nicht Nun ſo wollte ſie ihm beweiſen daß ſie die
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Seite 2 Freitagdenn der Generalſtreik und den hält man auch in ſozialdemokratiſchen
Kreiſen vielfach für ein ausſichtsloſes Beginnen Aber es iſt wohl möglich
daß der Kampf noch andere große Jnduſtrien in Mitleidenſchaft zieht
Der Geſamtverband deutſcher Metallinduſtrieller verbreitet jetzt
eine Zuſammenſtellung von Veröſſentlichungen aus beiden Lagern über
den Urſprung und bisherigen Verlauf des Streits und ſchließt daran die
nachſtehenden Bemerkungen Wie aus dieſen Veröffentlichungen zu erſehen
iſt dreht ſich der Kernpunkt des Streites um die Frage ob für ganz
Deutſchland der gleiche Mindeſtlohn für Former von 21 M pro Woche
eingeführt werden ſoll alſo der gleiche Lohn für teure Großſtädte und
billige Kleinſtädte und ländliche Diſtrikte der gleiche Lohn für fleißige

und träge für geſchickte und ungeſchickte Arbeiter der gleiche Lohn für die
im beſten Mannesalter ſtehenden wie für die jugendlichen Arbeiter und
Greiſe alles zu Ehren kommuniſtiſcher Gleichmacherei Das Endziel iſt
dann daß dieſer Mindeſtlohn fort dauernd in die Höhe geſchraubt wird bis er
zum allgemeinen gleichen Normallohn der Former für ganz Deutſchland
ſich auswächſt Die Former wurden vorgeſchickt weil ſie den ſozialdemo
kratiſchen Prinzipien am meiſten huldigen zweifelsohne läßt man andere
Arbeiterkategorien folgen ſobald man mit den Formern einen Erfolg er
reicht hat Die Arbeitgeber der Metallinduſtrie ſucht man dadurch ein
zulullen daß man ihnen das bekannte Rattenfängerlied vorſingt nach
welchem durch die Einführung eines einheitlichen Minimallohnes über ganz
Deutſchland die Schmutzkonkurrenz unter den Arbeitgebern beſeitigt würde
Doch der Geſamtverband läßt ſich dadurch nicht beirren ſondern wird ſich
gegen die Aufzwingung ſolcher Forderungen deren Annahme die Konkurrenz
fähigkeit der deutſchen Metallinduſtrie auf dem Weltmarkt erſchüttern muß
nach Kräften wehren

Aus Köln wird gemeldet Jn einer Verſammlung von Brauerei
leitern wurde einſtimmig folgende Reſolution angenommen Die heute
in Köln abgehaltene von Vertretern des Verbandes der rheiniſch weſt
fäliſchen Brauereien der norddeutſchen Brauereivereinigung und des ſüd
deutſchen Brauereiverbandes ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung nimmt
mit lebhaftem Bedauern Kenntnis von den Beſchlüſſen der zweiten Leſung
des Reichstags betreffend die Erhöhung der Brauſteuer und be
ſchließt einſtimmig gegen hohe Konventionalſtrafen vom Tage des
Jnkrafttretens der Brauſteuererhöhung ab den Bierpreis entſprechend
zu erhöhen

Leipzig 9 Mai Jn drei hieſigen größeren Dampfbuch
bindereien ſind gegen 700 Buchbinder und Arbeiterinnen entlaſſen
worden weil ſie ſich weigerten Arbeiten für Berliner Firmen
auszuführen in denen die Gehilfen wegen der Maifeier ausge
ſperrt ſind

Herne 9 Mai Dem Bergwerksdirektor Meyer der die deutſchen
Rettungsmannſchaften in Courrières führte iſt von dem Präſidenten
Fallièsres das Ritterkreuz der Ehrenlegion verliehen und heute
zugeſandt worden

Frankreich
Rücktritt Sarriens

Trotz des für das franzöſiſche Kabinett günſtigen Ausfalls der Wahlen
ſteht eine Demiſſion des Kabinetts Sarrien nicht außer dem Bereich
der Möglichkeit Der Pariſer Korreſpondent des B meldet Gil
Blas gibt ein Gerücht wieder wonach das Miniſterium Sarrien
Clémenceau beim Zuſammentritt der Kammer demiſſionieren und
Clémenceau dann Miniſterpräſident werden würde Sarrten
wolle gegen Doumer ſür den Poſten des Kammerpräſidenten kandidieren
Daran iſt richtig daß Sarrien allerdings vor einiger Zeit ſeinen Freunden
geſagt habe er würde wie die Wahlen auch ausfielen zurückireten da er
das Kabinettspräſidium nur für die Wahlen übernommen habe Richtig
iſt auch daß Doumer wenig Ausſicht hat Kammerpräſident zu bleiben
Sollte Clémenceau an Stelle Sarriens Miniſterpräſident werden ſo würde
er das Portefeuille des Jnnern mit dem Portefeuille des Krieges ver
tauſchen Miniſter des Jnnern war Clémenceau nur geworden um
die Wahlen leiten zu können

Rußland
Die Regierung und die Duma

Die Veröffentlichung der Staatsgrundgeſetze hatte wie der
Magdeb Ztg aus Petersburg berichtet wird eine für die Regierung

ſehr ungünſtige Wirkung zur Folge Die Ausſichten auf eine Verſtändigung
mit dem gemäßigt liberalen Element der künftigen Duma ſind jetzt nur
erſchwert Man erklärt daß der jetzt bekannt gewordene Jnhalt der
Grundgeſetze mit den Verheißungen des kaiſerlichen Mantfeſtes in
Widerſpruch ſtehe und geradezu einen Bruch der damals gegebenen Ver
ſprechungen bedeute Die Macht der Befugnis der Kreiſe gilt nach dem
Entwurf der Grundgeſetze als ſo weitgehend daß der Unterſchied von dem
der alten autokratiſchen Regierungsform politiſch kaum ins Gewicht fällt
Allerdings iſt z B die in einem früheren Entwurfe enthaltene Beſtimmung
wonach der Zar ſelbſt alle Beamte auch die richterlichen abſetzen kann
in dem zuletzt veröffentlichten Entwurfe nicht mit aufgenommen worden
Er enthält aber dafür u a eine Beſtimmung nach der der Zar jederzeit
die Jnitiative zur Reviſion der Reichsgrundgeſetze ergreifen tann An
geſichts dieſer und anderer die Autokratie förmlich ſanktionierenden Be
ſtimmungen erklärt man dem Regierungsentwurfe den Krieg und
verlangt eine Konſtituante die aus parlamentariſcher Jnitiative
das Reichsgrundgeſetz für Rußland beſchließen ſoll

Orient
Das engliſche Ultimatum an die Türkei

Obſchon das ganze diplomatiſche Korps dem Sultan Nach
giebigkeit anrät glaubt man in London daß die Türkei nur der Ge
walt nachgeben werde zumal da die türkiſchen Truppen an der ſyriſchen
Grenze noch verſtärkt werden Ein Miniſterrat in Konſtantinopel ſoll wie
es heißt ein Schiedsgericht vorſchlagen um Zeit zu gewinnen was
aber in London unannehmbar wäre Mütkhtar Paſcha deſſen Einfluß auf

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
die ägyptiſche Preſſe und die dortigen Staatsmänner die kritiſche Lage ver
ſchuldet hat ſoll ſich nach Konſtantinopel begeben um mit dem Sultan zu
konferieren England ſcheint entſchloſſen den türkiſchen Widerſtand zu
brechen 21 Kriegsſchiffe ſind in Piräus verſammelt die atlantiſche Flotte
wurde zur Unterſtützung von Madeira nach Gibraltar beordert Die erſte
Aufgabe ſoll die Beſetzung von Mitylenes ſein als äußerſte Maßregel
wird die Forcierung der Dardanellen und eine Demonſtration vor Kon
ſtantinopel bezeichnet Cine große Zahl von Küſtenwachſchiffen und Kamelen
auch Geſchütze und Truppen werden in Suez geſammelt um nach der
Singaihalbinſel abzugehen Der ägyptiſche Gouverneur von El Ariſch
wurde entlaſſen weil er es unterließ die Anweſenheit türkiſcher Truppen
nach Kairo zu melden

Amerika
Prinz Heinrich und der Bürgermeiſter von Milwaukee
Der Preuß Corr wird aus Milwaukee geſchrieben Milwaukee

die deutſcheſte Stadt der Union iſt jetzt endlich nach achtjähriger
Tyranneti ihren iriſchen Bürgermeiſter David Roſe losgeworden
unter deſſen Regiment die ſonſt ſo ſaubere Stadt in eine Unzahl der
ſchmutzigſten Korruptionsfkandale unter dem ſtädtiſchen Beamtentum ver
wickelt worden iſt Das Deutſchtum hat ſich nun endlich ermannt und in
dem neuen Bürgermeiſter Beilter ein Stadtoberhaupt gewählt das ihm
hoffentlich Ehre machen wird Die Entthronung des Milwaukeer Stadt
tyrannen ruft eine Szene in Erinnerung in der auch Prinz Heinrich
von Preußen eine Rolle ſpielte Es war im Frühjahr 1902 als Prinz
Heinrich auf ſeiner Amerika Reiſe auch Milwaukee beſuchte Jn der großen
Ausſtellungshalle hielt nun der Bürgermeiſter an den Gaſt der Stadt eine
Begrüßungsanſprache die von Taktloſigkeiten ſtrotzte indem er
Vergleiche zwiſchen den Zuſtänden von hüben und drüben zog die natürlich alle
zuungunſten Deutſchlands ausfielen Prinz Heinrich ſah ſich den kleinen
Jrländer von oben bis unten an antwortete kein Wort obwohl er
wie es hieß das Manufkript zu einer netten Rede an die Milwaukeer
in der Taſche hatte Er ließ den Bürgermeiſter einfach ſtehen und wandte
ſich zu den anderen Herren Das war die beſte Antwort auf die Un
verſchäm heit Milwaukee war aber infolge dieſer Ungezogenheit ſeines
Bürgermeiſters die einzige Stadt in der Union in der Prinz Heinrich
auf die offizielle Begrüßung des Stadtoberhauptes die Antwort ſchuldig
blieb Während des Wahlfeldzuges wurde von den deutſchen Zeitungen
Milwaukees dieſer Vorfall kräftigſt gegen Roſe der ſich wieder um das
Amt bewarb ausgeſpielt und endlich nach vier Jahren haben die Deutſchen
dem vorwitzigen Eiviſchen wie ſie die Jriſch Amerikaner nennen
die Antwort nachträglich gegeben die Prinz Heinrich ihm damals ſchuldig
blieb

Aus der Umgebung
g Nietleben 9 Mai Auszeichnung Dem hieſigen Fußgendarm

M Geuther iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden
g Dölau 9 Mai Konferenz Geſtern fand im Heideſchlößchen

die 1 Sonderverſammlung der Ortsſchulaufſeher und Lehrer des Bezirks
Nietleben der die Ortſchaften Dölau Eisdorf Langenbogen Lettin Lies
kau Nietleben Schiepzig und Zſcherben umfaßt ſtatt Nach Geſang der
Strophen Sei Lob und Ehr und Was unſer Gott erſchaffen hat
Schriftverleſung von Pſalm 67 und Gebet durch den Vorſitzenden Herrn
Pfarrer Käſtner Nietleben begrüßte derſelbe die Erſchienenen und hieß die
neueingetretenen Herren willkommen Sodann hielt Herr Lehrer Werner
Nietleben einen Vortrag über Der Wert der Zuſammenfaſſung in der
Unterrichtsſtunde dem er folgende Leitſätze zugrunde gelegt hatte 1 Die
Zuſammenfaſſung iſt die Vereinigung der einzelnen Unterrichtsergebniſſe zu
einem Ganzen 2 Die Zuſammenjaſſung des unterrichtlich behandelten
Stoffes iſt ein vorzügliches Mittel zur Förderung des Denkens Sprechens
der Niederſchrift Stiliſtik und der Selbſttätigkeit 3 Uebe wenn jeden
Tag nur eine Zeile 4 Die Zuſammenfaſſung iſt der beſte Prüfſtein für
das Ergebnis des Unterrichts

k Kleinkugel 10 Mai Schulzenwahl Bei der geſtrigen
Gemeindeverſammlung legte der bisherige Ortsvorſteher Herr Fr Jentſch
nach 24 jähriger Tätigkeit ſein Amt als Ortsſchulze nieder Gegen eine
Wiederwahl ſträubte er ſich energiſch wegen vorgerückten Alters An ſeine
Stelle wurde der Gutsbeſitzer Herr Fr Walther auf eine Amtsperiode
von 6 Jahren gewählt

Weißenfels 9 Mai Konzerte Die Jnhaber der hieſigen
größeren Saaletabliſſements haben dem ſtädtiſchen Muſikdirektor Schedel
einen Revers unterbreitet nach welchem er auf jedes Einſpruchsrecht ver
zichten ſoll wenn fremde Militär Kapellen die erſt die Erlaubnis des
Muſikdireitors nachſuchen müſſen hier ſpielen wollen Bis der Revers
unterſchrieben iſt lehnen die Saalbeſitzer jedes Konzert der Stadtkapelle in
ihren Sälen bezw Gartenanlagen ab Muſikdirektor Schedel hat ſich an
die Behörden um Vermittelung gewandt und erklärt daß er im Jntereſſe
ſeiner Exiſtenz auf das Einſpruchsrecht in der geforderten Ausſchließlichteit
nicht verzichten kann Hoffentlich kommt s zu einer gütlichen Beilegung
Denn wenn die Saalbeſitzer auf ihrer Forderung beharren und der Muſik
direktor ſich durch ein Verbot der Muitärkonzerte revanchiert könnte es
kommen daß Weißenfels ohne Muſik iſt Und das jetzt zur ſchönen Zeit
der Gartenkonzerte

k Brehna 9 Mai Spielerei mit Schießwaffen Der
Muſiker Hagemeiſter hantierte mit einem Teſchin welches im Schuppen
ſtand und geladen war Dabei verletzte er den Tiſchler Krabbs ſchwer

Großpaſchleben 9 Mai Vergiftet hat ſich das hier bedienſtete
24jährige Küchenmädchen Marie aus Wahlitz b Magdeburg ſtammend
Sie kam am 6 Mai d nachts 11 Uhr von einem Ausgange in ihre
Schlafkammer wo ſie ſich auf einen Stuhl ſetzte und alsbald taumelnd zur
Seite fiel Jhre Mitmagd benachrichtete die Dienſtherrſchaft welche einen
Arzt herbeiholen ließ der Vergiftung mit ätzender Flüſſigkeit feſtſtellte ſo

11 Mat Nr 109daß das Mädchen alsbald verſtarb Das Mädchen hatte ſchon öfters Selbſt
mordabſichten geäußertGorzig 9 in Ueberfahren Geſtern vormittag wurde der
Geſchirrführer U durch Ueberfahren am rechten Fuße ſo ſchwer verlezzt daß
die Ueberführung des Verunglückten nach dem Kreiskrankenhaus in Cöthen

erfolgen mußte
Wittenberg 8 Mai Stadtbauratſtelle Für die hier neu

eingerichtete Stadtdauratſtelle haben ſich 32 Herren gemeldet von denen
die Stadtverordneten heute zwei die Herren ZimmermannGörlitz und
Joppke Halle zur engeren Wahl vorgeſchlagen haben

o Beruburg 9 Mai Unbedachte Handlungsweiſe Seit
einigen Wochen bemerkte ein Hausbeſitzer in der Karlſtraße hierſelbſt daß
an jedem Morgen der im Hausflur angebrachte Gashahn geöffnet worden
war und es im Hauſe ſtark nach Gas roch Jetzt hat man den Täter in
der Perſon eines Milchmädchens erwiſcht dasſelbe behauptet daß es ſich
beim Aufdrehen des Gashahnes nichts gefährliches gedacht habe

Vom Eichofelde 9 Mai Ueberfahren Vorgeſtern mittag
überfuhr mit ſeinem Fahrrade ein Maurerlehrling aus Hundeshagen auf
der Dorfſtraße von Teiſtungen Kreis Worbis das 31 jährige Söhnchen
des Landwirts Ernſt Wand Der Knabe der einen Schädelbruch erlitt
iſt ſeinen Verletzungen erlegen Eine gerichtliche Unterſuchung wegen des
Vorfalles iſt eingeleitet

Magdeburg 9 Mai Exploſion Ein von den Arbeiter
familien Krauſe Rubel und Wolter bewohntes Haus in Gommern
wurde durch eine Pulverexploſion faſt vollſtändig in die Luft geſprengt
Frau Krauſe und Frau Rubel wurden ſchwer verbrannt Frau Wolter
wurde durch niederſtürztende Steine ſchwer verletzt Der Arbeiter Krauſe
der in der Küche Pulver aufbewahrt hat iſt verhaftet worden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 Mai
Die Theaterkommiſſion beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung den

Stadtverordneten zu empfehlen Herrn Theaterdirektor Richards auf ſein
Angebot das Stadttheater auf weitere 6 Jahre gegen 31000 Mk Jahres
miete wie bisher zu vermieten Sobald das neue Magazingebäude an
der Friedrichſtraße fertig geſtellt und Herrn Richards übergeben iſt erhöht
ſich die Jahresmiete ſo daß die Grunderwerbskoſten und das Baukapital
entſprechend verzinſt werden jedoch ſoll die Miete für das Magazingebäude
4000 Mk jährlich nicht überſteigen Eine Bedingung des Herrn Richards
daß die Mietsbedingungen ſo ausgelegt werden daß er in jeder Spielzeit
durchſchnittlich mindeſtens 18000 Mk monatlich an Gagen zahlen
muß wurde angenommen da anzuerkennen war daß kleinere Schwankungen
in dem Gegenctat der einzelnen Monate vorkommen können

Der Jnnungs Ausſchuß hielt geſtern im Schultheiß ſeine
Generalverſammlung ab Vor Enntritt in die Tagesordnung widmete der
Vorſitzende Herr Klempnermeiſter Grecke dem am 1 Mai verſtorbenen
Dekorationsmaler Wilhelm Zander einen warmen Nachruf Dann wurde
mitgeteilt daß ſich jetzt auch die Konditoren gnnung dem Jnnungs
Ausſchuß angeſchloſſen hat Aus dem Jahresbericht geht hervor daß da
letzte Geſchäftsjahr ein beſonders arbeitsreiches geweſen iſt Jm Laufe des
Geſchäftsjahres ſind die angeſchloſſenen Jnnungen von 12 auf 16 ge
ſtiegen Die Geſellenſtücks Ausſtellung war von 150 Lehrlingen beſchickt
worden Die Jahreseinnahme betrug 977,16 Mk die Ausgabe
555,45 Mk ſo daß ein Beſtand von 421,71 Mk verblieben iſt Auch
die Handwerks Ausſtellung hat mit einem erheblichen Ueberſchuß ab
geſchloſſen Unter der Geſamteinnahme von 15311,36 Mk figurieren
ein Beitrag des Magiſtrats von 1000 Mt ein Beitrag der
Handwerkskammer von 1000 Mk und Einnahme an Eintritt
geld von 8709,75 Mk Die Ausgabe betrug nur 8955,31 Mt
es hat alſo die Ausſtellung einen Ueberſchuß von 6356,05 Mk erzielt
Dieſer Ueberſchuß ſoll dem Vorſchlage des Vorſtandes gemäß in folgender
Weiſe Verwendung finden 1 Errichtung einer Stiftung von 1500 Mk
deren Zinſen alljährlich zu Weihnachten an Handwerksmeiſter deren Witwen
oder Waiſen welche unverſchuldeter Weiſe in Not geraten ſind zu verteilen
ſind 2 1200 Mk Stiftung für die Handwerker und Fortbildungsſchule
ſoll an die Stadt Halle mit der Beſtimmung übergeben werden daß von
den Zinſen Schüler welche von dem Schulkuratorium vorgeſchlagen und
von dem Jnnungs Ausſchuß beſtimmt werden zu gleichen Teilen eine
Prämie oder Beihilfe empfangen ſollen wobei jedes Jahr ein anderes
Handwerk an die Reihe kommen muß 2500 Mk ſollen für eine ſpätere
Handwerksausſtellung reſerviert werden Die Zinſen von dieſer Summe ſollen
bis dahin dem Jnnungs Ausſchuß zu Extrabewilligungen oder zur Deckung
von Unkoſten überwieſen werden Von der jetzt beſtehenden Ausſtellungs
kommiſſion ſind drei Mitglieder zu wählen welche über die Verwendung
obiger Summe falls innerhalb 6 Jahren keine Handwerks Ausſtellung zu
ſtande kommt mit dem Jnnungs Ausſchuß Beſchluß zu faſſen haben was
mit dem Gelde weiter geſchehen ſoll In der darauſſolgenden Vorſtands
wahl wurde Herr Grecke durch Stimmzettel einſtimmig als Vorſitzender
wiedergewählt auch die übrigen bisherigen Vorſtands mitglieder wurden
einſtimmig und zwar durch Zuruf in ihrem Poſten belaſſen Sodann
wurde noch mitgeteilt daß die beſten Ausſichten vorhanden ſind daß auch
in Halle Lehrwerkſtätten errichtet werden zur weiteren Ausbildung ſtreb
ſamer Geſellen Die Regierung welche der Sache ſehr ſympathiſch gegen
überſteht wird die Koſten tragen Der Unterricht ſoll freiwillig ſein das
Schulgeld 4 Mk betragen und der Unterricht nur von Handwerksmeiſtern
erteilt werden Eine bezügliche Vorlage iſt ſeitens der Handwerkskammer
dem Magiſtrat und dem Regierungspräſidenten bereits übermittelt worden
Eine recht lebhafte Debatte entwickelte ſich bei der Beratung über Gründung
von Rechtsauskunftſtellen Von verſchiedenen Seiten wurde der Meinung
Ausdruck verliehen daß die ſtädtiſche Rechtsauskunftſtelle nicht im ge
nügenden Umfange die Jntereſſen des Handwerks wahrnehmen könne und
es ſei deshalb eine ſolche welche ſich an die Handwerkskammer anzuſchließen
habe der ſtädtiſchen vorzuziehen Es wurde aber beſchloſſen vorläufig

Liebe zu ihm mit ihrer heiligen Pflicht gegen ältere Rechte zu
vereinen wiſſe

Und der Würfel fiel Charlotte Gerlach opferte den größten
Teil ihres Vermögens Leddin war gerettet Den ſie be
ſtürmenden Bezeigungen einer enthuſiaſtiſchen Dankbarkeit in
welchen beſonders die ſchöne ſchwer geprüfte Frau wahrhaft
Ueberraſchendes leiſtete war ſie einſtweilen nicht recht zugänglich
es lag ihr wie eine dumpfe Betäubung auf Kopf und Herzen
Sie hatte ſich in dem ſtilleren Flügel des Schloſſes ein be
ſcheidenes Arbeitsſtübchen eingerichtet und da ſaß ſie oft nächte
lang rechnete ſcheieb und ſann bis eine ſonderbare Schwäche
ſie befiel und bis ſie den Kopf auf die verſchränkten Arme
gelegt wie ein müdes überreiztes Kind zu weinen anfing

Außerhalb merkte niemand etwas von dieſen ſeltſamen
Anwandlungen da war ſie die verköxperte Praxis und Umſicht
welche die unumſchränkte Machtvollkommenheit die man in ihre
Hände gelegt hatte als echte gute Wirtin auszunutzen verſtand

Fräulein Charlotte war ein praktiſches Landkind und auf
dem Gute ihrer Tante hatte der komplizierte Wirtſchaftsbetrieb
faſt allein unter ihrer Leitung geſtanden Aber hier angeſichts
dieſes Chaos von nicht ſtimmenden Zahlen von Verworren
heiten aller Art angeſichts dieſes ganzen koſtſpieligen Apparates
deſſen Vereinfachung unſägliche Schwierigkeiten verurſachte fühlte
ſie ihre phyſiſchen und moraliſchen Kräfte aufs äußerſte angeſpannt

Auch das Ordnen und Einſchränken des völlig aufſichts
loſen fabelhaft luxuriöſen Haushaltes war mit tauſend ermüdenden
Widerwärtigkeiten verknüpft Zwar verhielt ſich die ſchöne
Schwägerin vorläufig paſſiv die böſen Eindrücke der letzten
Zeit waren doch noch zu friſch aber man ſah ihr die Pein
dieſer ungewohnten Beherrſchung an und Charlotte lebte in
beſtändiger Furcht vor einer jener aufreibenden Szenen wie ſie
der reizenden Frau ſo überaus geläufig waren Daß ſie alle
gewohnten Bequemlichkeiten genoß und in ihren Gemächern wie
eine Fürſtin reſidierte konnte ihr auf die Dauer doch nicht die
frühere Souveränität erſetzen

Jn dem langjährigen treuen Diener ihres Bruders hatte

Charlotte einen umſichtigen Helfer gefunden Friedrich wäre
jederzeit durchs Feuer gegangen für ſein gnädiges Fräulein
Friedrich las ihr jeden Wunſch von den Augen ab und wo ihr
Eingreifen am nötigſten war welche Schäden der Ausbeſſerung
am dringendſten bedurften von jener tollen Zeit unſinniger
Verſchwendung her das erfuhr ſie ſicher durch ihn ohne fragen
zu müſſen

Wenn die Jungfer der gnädigen Frau das reichbeſetzte
Präſentierbrett abends mit ſchnippiſcher Miene zurückbrachte
die Gnädige ſei gewöhnt etwas Süßes zum Deſſert zu eſſen
und weshalb denn der Madeira vergeſſen ſei und wenn dann
doch ein heißes Rot des Unwillens in das ſtille Geſicht des
Mädchens ſtieg ſo gab Friedrich der Schweſter ſeines Herrn
einen väterlichen Wink Gnädiges Fräulein ſie muß ihren
Willen haben ſonſt gibt s Lärm und den können Sie nicht
noch ertragen Und wenn ſie dann ſchweigend nickte und ſich
matt und müde vor ihr frugales Abendbrot ſetzte das ge
wöhnlich unberührt blieb guten Appetit und guten Schlaf
kannte ſie ja längſt nicht mehr dann ſtellte Friedrich leiſe
und diskret ein Glas Rotwein oder ein paar Sardellen zu dem
beſcheidenen Schinkenbrötchen Sie ſind ſchon ganz ſchmal
geworden und kommen uns von Kräften gnädiges Fräulein
aber Sie ſelbſt wollen doch niemals daran denken

Die Fürſorge des treuen Menſchen berührte ſie wie mit
linder ſorglicher Hand in den äußeren Sorgen und der Pein
des inneren Zwieſpaltes Sie wäre ſo gern gegangen doch
die einmal übernommenen Pflichten hielten ſo feſt unab
weislich feſt wie mit eiſernen Klammern Wer gab ihr die
Bürgſchaft mit daß in ihrem Sinne weitergeführt wurde was
ſie mit Aufopferung ihrer Kräfte durchgeſetzt hatte Von
bezahlten Beamten war nicht das lebendige Jntereſſe zu ver
langen mit welchem ſie hier wirkte und ſchaffte die gänzliche
Unfähigkeit und Unſelbſtändigkeit ihres Bruders aber hatte ſie
mit Schrecken erkennen müſſen Und ihr Herz hing an dem
ſchönen ſchlimmen Leddin wie an einem ängſtlich gehüteten

Der Termin ihrer Hochzeit war auf unbeſtimmte Zeit ver
ſchoben worden Siegbert fand ſich in die bittere Notwendigkeit
ſcheinbar ſehr ruhig er ſchrieb anteilsvoll und liebreich wie
immer doch ein drängendes und bittendes Wort fiel nie Er
vermied es ſtreng ſeinen Einfluß zur Geltung bringen zu wollen
ſeitdem derſelbe zum erſten und einzigen Male an ihrem Willen
geſcheitert war

An den Tagen welche Nachricht von ihm zu bringen
pflegten ſtand Charlotte am Gittertor des Parkes und ſah
wie in der erſten Zeit ihres bräutlichen Glückes atemlos vor
Herzklopfen auf die Landſtraße hinaus die der Briefbote daher
kommen mußte War aber der erwartete Brief angelangt ſo
trug ſie ihn oft einen Tag und länger uneröffnet in der
Taſche mit ſich umher nur um möglichſt lange hoffen zu
können daß das erſehnte Wort Wann kommſt Du darin
ſtehen würde War s nicht ſeine Sache es auszuſprechen
Sollte ſie ihn bitten ihn fragen wie lange er s denn noch
aushalten könne ohne ſein trautes ſorgendes Weib Nimmer
mehr Jedesmal ehe ſie die Feder in die Hand nahm ermahnte
ſie ſich ein wenig krampfhaft ſich in ihrer weiblichen Würde
nichts zu vergeben und dann ſchrieb ſie ihm tauſenderlei vor
ihrer Beſchäftigung und ihren Sorgen Jhm mußte es der
Eindruck machen als ob ſie immer tiefer darein verſänke Gut
daß er nicht wußte wie ſchnell und freudig ſie all dieſe Sorgen
hingeworfen hätte bei einem einzigen Worte von ihm

Jhre Stellung im Hauſe der Verwandten wurde immer
ſchwieriger Die ſchöne Schwägerin hatte ſich von der über
ſtandenen Angſt raſch und gründlich erholt und begann ſich zu
langweilen trotz ihrer gegenwärtigen Schonungsbedürftigkeit
Die Art wie ſie es Charlotte fühlen ließ daß ihre Anweſenheit
immerfort Polizei wie ſie in ihren beißenden Anſpielunger

ſagte ſie überall hindere und ſtöre die Hartnäckigkeit mi
welcher ihr Liebling der kleine Franz völlig aus ihrer Nähe
verbannt wurde das alles war ſo beleidigend daß das Mädcher
nur mit äußerſter Mühe die ruhige Faſſung wahrte
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r 109 Freitageine abwartende Stellung einzunehmen dem Magiſtrate aber die Wünſche
I der Handwerker unterbreiten und dabei anzufragen ob der Magtſtrat
gewillt iſt eine Auskunftſtelle in dieſem Sinne zu errichten

Zu dem Banunglück in der Jacobſtraße über das wir
geſtern bereits kurz berichteten wird uns noch mitgetellt Der Bauunter
nehmer Guſtav Ufer führt in der Jacobſtraße einen Neubau auf und
zwar ein größeres Stallgebäude das in der Länge des Vorderhauſes hinter
einem Ouergebäude am 2 Hoſe liegt Jn der halsen Länge iſt der
Stall unter Dach gebracht während die andere Hälfte bis zum erſten
Stockwerk fertig iſt An dieſes Stallgebäude lehnt ſich in der ganzen
Ausdehnung ein Werkſtattgebäude des Nachbargrundſtücks an das von
dem Ziegeleibeſitzer Lüttich An der Schwemme 4 errichtet wurde Dem
Ufer war von der Baupolizei vorgeſchrieben dem Stallgebäude ein Fundament

von 50 em Stärke zu geben Ufer hat jedoch ein Fundament in der Weiſe
hergeſtellt daß er zwei je einen halben Stein ſtarke Mauern aufführen
und den Zwiſchenraum mit Erde ausfüllen ließ Dieſe aus Gewinnſucht
verübte kaum glaubliche Leichtfertigkeit war beſonders gefährlich weil das
Terrain an der Stelle abſchüſſig iſt und das Fundament teilweiſe frei
ſteht Nun kam aber hinzu daß Lüttich glaubte von der Herſtellung
eines Fundaments ganz abſehen zu können weil er glaubte daß ſein Gebäude

an das Ufer ſche Fundament und an den Abhang gelehnt völlig ſicher
I ſtehe Er ließ deshalb nur auf weichem Erdboden eine ſchwache Mauer auf

führen Die oberen Teile des Werkſtattgebäudes das übrigens mit eiſernen

Trägern ausgeſtattet war waren ſonſt aber genügend verankert Das
Fundament des Ufer ſchen Hauſes vermochte der doppelten Laſt auf die

Dauer nicht Widerſtand zu leiſten es gab nach und beide Baulichkeiten
ſtürzten in ſich zuſammen Die Arbeiter Theodor Mappes Böllberger

weg 14 und Albert Eckert Jacobſtraße 28 und der Maurer Hermann
n Beger Tholuckſtraße 2 hatten ſich während der Mittagspauſe in dem

n ufer ſchen Baue zum Schlafen hingelegt Sie wurden von Schutt Steinen
und Gerüſtteilen vollſtändig verſchüttet ſo daß die herbeigerufene Feuer

wehr unter Leitung des Herrn Brandinſpektor Dickow längere Zeit
l arbeiten mußte ehe die Verſchütteten befreit waren Beſonders ſchwierig
de war die Freilegung des Eckert da auf ihm größere Holzteile
i e und viel Steine lagerten Eckert hat anſcheinend nur geringfügige
en iußere dagegen ſchwere innere Verletzungen erlitten er ſoll ſich aber im
e St Eliſabeth Krankenhauſe wohin er gebracht wurde außer Gefahr be

finden Mappes konnte nur als Leiche an das Tageslicht gebracht
ne werden er war im Schutte erſtickt und ſtundenlange Verſuche der Feuer
en wehr ihn unter Verwendung des SauerſtoffJnhalationsapparates wieder
d ins Leben zurückzurufen blieben leider erfolglos Becker iſt zum Glück
s mit leichteren Verletzungen danvongekommen Auf der Unglücksſtätte fanden
5 I ſch u a die Herren Erſter Bürgermeiſter Dr Rive Erſter Staats
ge anwalt Schweigger Stadtrat Dr Puſch Bauinſpektor Roſenbaum
ickt Kriminalinſpektor Buegler c ein Es ſoll auch ermittelt worden ſein
be daß der zur Verwendung gelangte Mörtel keineswegs den zu ſtellenden
ab Anforderungen entſprochen hat und anſtatt körniger Sand eine mehr
ab 9 ten mehlartige Erdmaſſe verwendet worden iſt Nachträglich erfahren wir
der noch daß auch das Uferſche Stallgebäude nicht einmal das beſchriebene
tte zFundament hatte Das Mauerwerk deſſen Hohlraum mit Erde aus

n da gJ gefüllt iſt ſollte den Brandgiebel darſtellen war aber kaum einen Stein
der iief in das weiche aus Ton beſtehende Erdreich gelegt Die Lüttichſche
W Mauer ging dagegen etwa einen Spatenſtich tief Das unter Dachgebrachte
wen Luüttich ſche Gebäude drückte nun derart auf den erſt halbfertigen Teil des

ten t 2uie J Uferſchen Stalles daß die Mauer auswich wodurch der Zuſammenſturz
von anfolgte Heute fand bereits eine Beſichtigung der Unfallſtätte durch das
und Fvericht ſtatt Gegen beide Bauunternehmer wird ein gerichtliches Ver
eine J ijahren eingeleitet werden

Pferdeſchutz Bei Beginn der warmen Jahreszeit kann nicht
ter dringend genug dazu geraten werden alles zu tun was die armen

Zugtüere vor Beläſtigungen behütet Dazu gehört 1 Auſſtellen an
n ſchattigen Plätzen 2 Verabreichung von Waſſer bei Haltgelegenheiten
d 3 Anwendung aller denkbaren Mittel zum Schutz gegen Fliegen Hierbei

ſei erwähnt daß manche Kutſcher die ſinnloſe Gewohnheit haben Pferde
ig Zu welche von Beſchwerden geplagt beim Stehen ſich unruhig zeigen zu
72 reißen oder zu ſchlagen Solche Menſchen ſollten beſtraft werden denn

ſie verſetzen ſich nicht in die Seele des Tieres Auch wäre es ſchön wenn
D die Fuhrherrn ihre Knechte nach ſolchen Richtungen hin beeinflußten Der
Hann Tierſchutzverein iſt gern bereit ſür gute Behandlung Prämien auszugeben
W Zwangloſe Vereinigung ehem Torgauer Gymnaſiaſten
ſirrg Am Mittwoch abend hatte ſich wiederum eine große Anzahl ehemaliger
h Schüler des Torgauer Gymnaſiums im Reſtaurant Schultheiß ein
W gefunden Herr Kaufmann Oskar Noack Reilſtraße 13 wurde zum
GWlern Kaſſierer gewählt Es ſollen allmonatlich jeden 2 Mittwoch Vereins
r abende abgehalten werden Für Donnerstag den 17 Mai iſt ein Ausflug
n mit Damen nach der Peißnitz vorgeſehen

ung Deutſchnationaler HandlungsgehilfenVerbaund Die Orts
uns zruppe Halle a S veranſtaltet morgen Freitag in den Thaliaſälen

i ine öffentliche Verſammlung in welcher Herr Richard Döring Hamburg
r n über Soziale Zeit und Streitfragen im Handelsgewerbe ſprechen wird

n J Dem Vortrag ſchließt ſich eine ſreie Ausſprache an Jeder Kaufmann und
t m Handlungsgehilfe iſt willkommen

e Verband deutſcher Bureaubeamten Sitz Leipzig Kreis
verein Halle Die nächſte Monatsverſammlung findet Sonnabend den

t ver 12 Mai d J in Sergel s Wein und Bierhaus ſtatt in welcher u a
digkeit über den am 6 d Mts in Nordhauſen ſtattgefundenen Bezirkstag der

wie Bezirksvereinigung SachſenAnhalt berichtet werden ſoll Am Himmelfahrts
Er age findet ein gemeinſchaftlicher Ausflug nach Dölau Neu Ragoczy und

le Salzmünde mit Familienangehörigen ſtatt
yollen Der hieſige Zweigverein des Bundes deutſcher Militär
ilei Anwärter hält ſeine Monatsverſammlung am Sonnabend den 12 ds

abends S Uhr im Schultheiß Poſtſtraße 5 ab Militär Anwärter c
haben als Gäſte Zutrittingenringeli

d ſah r Krieger BegräbnisVerein Halle a S In der letzten Monats
z vor verſammlung wurden einige geſchäftliche Angelegenheiten erledigt Eine

a außerordentliche GeneralVerſammlung im Juni findet des 2 Pfingſtfeier
daher iags wegen erſt am 11 Juni ſtatt
gt e Zoologiſcher Garten Morgen Freitag nachmittags und abends
in der findet das 15 Elitekonzert ausgeführt vom Leipziger Tonkünſtler Orcheſter
fen zu iatt Das Programm enthält um bei ungünſtiger Witterung ev auch

darin ir den Saal geeignet zu ſein ſowohl Streich wie BlasmuſikPiecen
5 s wird das erſte Mal ſein daß die Leipziger Tonkünſtler unſern Betechen luchern Blasmuſik zu Gehör bringen Auf die Preis Ermäßigung zum

n noch Abend Konzert ſei auch heute nochmals hingewieſen Zu dem morgigen
immer Konzert wird auch das Maiheft der Mitteilungen von dem bisher nur
mahnte d mſchlag geliefert werden konnte erſcheinen Das Engagement der
Wird eſſinier erforderte die Herausgabe einer Abeſſinier Nummer und der

urd don vorbereitete Zoologiſche Aufſatz mußte daher in letzter Minute durch
ler vor eine ethnographiſche Abhandlung über Abeſſinien und ſeine Bewohner erſetzt
es der Derden wobei außer der Herſtellung die Anfertigung der Druckſtücke für

Gut z Abbildungen beſonders zeitraubend waren In dem Aufſatze der
h durch 9 Abbildungen illuſtriert iſt findet man alles Wiſſenswerte und dieSorgen Seſucher können ſich ſchon vorher über die Karawane orientieren und

natürlich beſſer als in den kleinen Broſchüren die von den Unternehmern
immer reſp den Eingeborenen angeboten zu werden pflegen

er über Johann Strauß Konzerte Die Freunde und Verehrer der
ſich zu de L Strauß ſchen Muſik werden in Kürze ieder Gelegenheit haben
e de Kompoſitionen des Walzerkönigs in echt Wieneriſcher Ausführung

rftigkeit ju hören Der Dirigent der k k öſtreichiſchen Hofballmuſik Herr Johann
eſenheit Strauß jun der ſeit acht Tagen allabendlich wieder den Enthuſiasmusjelunger es tauſendköpfigen Berliner Publikums zu entfachen weiß veranſtaltet
teit mi nächſten Dienstag nachmittags in Bad Wittekind und abends in den

o 24 Kaiſerſälen mit ſeinem Wiener Orcheſter zwei Konzerte deren Programme
er Näh der ſehr anziehende ſind Der junge Wiener Meiſter hat ſich ja auch
Mädcher e Gunſt des Halleſchen Publikums bereits in ſo hohem Maße zu erobern

wußt daß es weiterer empfehlender Worte nicht bedarf Der Billett
Kilauf befindet ſich in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch Die

weneralUnzeiger fur Halle und den Saalkreis r Mat
ne gnnemien erhalten für das Nachmittags Konzert Preiser

mäßigung
Uufall Geſtern abend ſtürzte in der Merſeburgerſtraße die in der

Oſendorferſtraße 6 wohnende Frau Marx beim Abſteigen von der elektriſchen
Bahn Sie erlitt ſolche Verletzungen am Bein daß ſie mittels Kranken
wagens in ihre Wohnung gefahren werden mußte

Erwiſchter Vogelfänger Bei einer in vergangener Nacht auf
dem Klausberg abgehaltenen Streife des 8 PolizeiReviers wurde der
Arbeiter Junge feſtgenommen welcher Netze zum Vogelfang aufs
geſtellt hatte

Rekoguoszierte Leiche Die geſtern an der Jung ſchen Mühle
aus dem Waſſer gezogene weibliche Perſon iſt als die verehelichte Arbeiter
T von hier rekognosziert worden Es liegt Selbſtmord vor die Gründe
zu der Tat ſind nicht bekannt

Gerettet Das 3 jährige Söhnchen des Friſeurs Zabel Böll
bergerweg 18 ſpielte mit mehreren anderen Kindern an der Saaleböſchung
bekam aber das Uebergewicht und ſtürzte kopfüber in den Fluß Ein
vorübergehender Malerlehrling ſprang dem Kinde das bereits von der
Strömung fortgeriſſen wurde nach und entriß es dem naſſen Elemente

Halleſche Humoriſtiſche Hlätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 19 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Monat Mai erſcheinen 5 Nummern Die
einzelne Nummer koſtet ſomit im Mai nur 2 Pfg

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Eheſchließung 9 Mai Der Chemiker Dr phil Kurt Hübner und
Eliſabeth Eberth Dresden und Stephanſtr 4

Geboren 9 Mat Dem Dachdecker Guſtav Löſch eine T Martha
Angerweg 7 Dem Schloſſer Karl Kramer eine T Charlotte Gr Brunnen
ſtraße 49 Dem Arbeiter Ludwig Heinrich eine T Elſe Saalwerderſtr 10
Dem Lehrer Friedrich Thiemann eine T Charlotte Fritz Reuterſtr 15
Dem Keſſelſchmied Paul Mertin eine T Martha Hardenbergſtr 35

Geſtorben 9 Mati Des Arbeiters Richard Kölzig S Walter 2
Georgſtr 2 Des Stationsaſſiſtenten Oswald Herrmann S Oswald 7 J
Schloßberg 1 Ein unbekanntes neugeborenes Kind weiblichen Geſchlechts

Standesamt Halle Steinweg 2
Geboren Mai Dem Bauarbeiter Hermann Kloppe eine T Liſelotte

Torſtr 25 Dem Bauarbeiter Hermann Koch ein S Paul An der Baderei 3
Dem Metalldreher Otto Heiſterberg ein S Otto Charlottenſtr 17 Dem
Fabrikarbeiter Jſidor Cyſſewskt eine T Elly Krukenbergſtr 5 Dem
Pferdewärter Franz Frauendorf ein S Franz Merſeburgerſtr 163

Geſtorben 9 Mai Die Witwe Friederike Berger geb Mollte 84 J
Schloſſerſtr 8 Der Privatmann Richard Blau 58 Magdeburgerſtr 39
Der Fabrikarbeiter Robert Böhme 36 J Klinik Der Schneidermeiſter
Louis Hübner 49 Klinik Des Bierfahrers Karl Müller T totgeb
Grünſtr 7/8 Die Witwe Luiſe Hoffmann geb Berger 78 Domplatz 9
Des Arbeiters Wilhelm Teubner Ehefrau Berta geb Aehle 26 J

Anuswärtige Aufgebote
Der Polizei Sergeant Otto Bönicke und Marie Burchardt Halle und

Wulferſtedt Der Bergingenteur ord Bergſchullehrer Karl Kegel und Hilda
Riemer Bochum und Aachen Der Kaſtellan Franz Thierting und Meta
Keßler Halle und Dornſtedt Der Geſchäftsführer Hermann Hoße und
Leopoldine Steinbtß Halle und Deſſau Der Landbriefträger Erdmann
Gutjahr und Linna Hiller Stollberg Harz und Halle
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Anchrichten
Straßburg 10 Mai Wolff s Bur Der Kaiſer traf hier

geſtern mit Sonderzug um 6 Uhr 20 Min abends mit den Herren des
Gefolges ein Zum Empfang am Bahnhof waren erſchienen der Statt
halter Fürſt zu Hohenlohe Langenburg der Staatsſekretär
von Köller der Kommandierende General Ritter Hentſchel
von Gilgenheimb der Gouverneur General von Moßner der
Polizeipräſident Dall und der Chef des Zivilkabinetts des Kaiſers5 v
von Lucanus der Chef des Militärkabinetts General Leutnant Graf
von Hülſen Häſeler Der Kaiſer begrüßte den Fürſten zu Hohenlohe
aufs Herzlichſte ebenſo die übrigen Herren und fuhr dann in offenem
Wagen eskortiert von Huſaren mit dem Fürſten zum Kaiſerpalaſt
Die Stadt iſt allgemein beflaggt die Feſtſtraße weiſt reiche Dekoration
auf die Garniſon bildete Spalier Ein zahlreiches Publikum darunter
viel Landbevölkerung begrüßte den Kaiſer mit andauernden Hurrarufen
Jm Kaiſerpalaſt fand ein Diner ſtatt zu welchem die Spitzen der Zivil
und Militärbehörden des Landesausſchuſſes und des Staatsrates ge
laden waren

Straßburg 10 Mai Wolff s Bur Aus Anlaß der Anweſen
heit des Kaiſers war geſtern abend die Stadt illuminiert Der
Kaiſer verlieh dem Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für Juſtiz und
Kultus Dr Petri den Charakter als Wirkl Geh Rat mit dem Prädikat
Exzellen z

München 10 Mai Wolffs Bur Wie die Münch Neueſt
Nachr aus Gundelfingen melden ſchlug der Blitz geſtern früh in die
Gottesackerkirche und tötete den Privatmann Anton Bucher und
ſeine verheiratete Tochter Drei Perſonen wurden leicht verletzt

Wien 10 Mai Meldung des B Wie von unter
richteter Seite verlautet wird der öſtreichiſch ungariſche Botſchafter in Peters

burg Freiherr Lexa Aehrenthal zum Nachfolger des Grafen Golu
chowski ernannt werden Gelegentlich der jüngſten Audienz des Bot
ſchafters beim Kaiſer ſei die Frage des Miniſterwechſels zur Sprache ge
langt und man glaubt daß er ſich noch im Laufe des Sommers voll
ziehen werde

NRont 10 Mai Meldung des B Jtalien ſo ſagt
die Tribuna hat nicht nötig ſich über den wahrſcheinlichen Bewe
grund zur Reiſe des Deutſchen Kaiſers nach Wien oder wegen d
Entſcheidungen die dort etwa getroffen werden ſollen Sorgen zu machen
Ganz im Gegenteil Selbſt zugegeben daß im Herzen des Kaiſers jene
Zweifel und Befürchtungen Raum haben von denen nach den Aeußerunger
der Preſſe die Deutſchen gequält werden glauben wir doch nicht daß der
welcher auf dem Gebiet der Wirklichkeit bleibt zu einem anderen als einem
optimiſtiſchen Schluß kommen kann Sicherlich geht irgendwelche Aenderung

in der internationalen Politik vor aber es iſt eine wohltätige Aenderung
Die Entrevue der beiden Kaiſer kann beide Monarchen nur zur
Feſtſtellung der Pflichten führen die dieſe neue Lage den Staatsoberhäuptern

ſchafft die über ſo gewaltige Kräſte disponieren
Entrevue
eine ebenſo unzeitige wie gefährliche Mahnung Die Zeiten des Quos ego

ſind vorüber

Bologna 10 Mai Meldung des B Die aus
ſtändigen Arbeiter haben ſich zu ſchweren Ausſchreitungen hinreißen
laſſen infolge deren umfangreiche Verhaftungen vorgenommen werden
mußten Die Demonſtranten verſuchten in ein militäriſches Feuerwerks
Laboratorium einzudringen um die dort beſchäftigten Arbeiter zum
Streik zu zwingen Eine Schwadron Kavallerie trat den Tumultanten
entgegen wurde aber von einem dichten Steinhagel begrüßt Ritt

Wir begrüßen die
freudig als neueſte Friedensſicherung und nicht furchtſam als

meiſter Berio ein Leutnant und fünf Mann wurden ſchwer ver

Delke 5
wundet Während der Attacke kamen viele Frauen und Kinder unter
die Pferde Neunzig Perſonen wurden verhaftet

Paris 10 Mai Meldung des B Bei der Verfolgung
der Spuren der Pariſer Beziehungen des Ruſſen Stryga entdeckte die
Polizei auf Grund in dieſer Woche beſchlagnahmter Schriftſtücke eine weit
verzweigte abenteuerliche Verſchwörung und nahm zahlreiche Ver
haftungen ſowohl im Quartier Latin als auch im dreizehnten Pariſer
Arrondiſſement vor Bei den Verhafteten handelt es ſich in der Haupt
ſache um Ruſſen Die ſtärkere Ueberwachung der hieſigen ruſſiſchen
Botſchaft und jener Häuſer in denen mehrere ruſſiſche Perſönlichkeiten
von Rang zu wohnen pflegen wurde angeordnet und unverzüglich durch
geführt Man glaubt Anzeichen dafür gefunden zu haben daß Anſchläge
gegen die Großfürſten Boris und Wladimir vorbereitet wurden

Paris 10 Mai Meldung der Magdeb Ztg Die Wiener
Zweikaiſer Zuſammenkunft beſchäftigt alle politiſchen Kreiſe man
legt ihr eine große Bedeutung bei Die Zeitungen ſuchen den Glauben
zu erwecken daß die Zuſammenkunft gegen Jtalien gerichtet iſt Der

Temps ſagt ſie ſei ein neuer Beweis für die Kriſe innerhalb des Drei
bundes

Riga 10 Mai Meldung der Voſſ Ztg Geſtern 2 Uhr
nachmittags wurde in der Mitauer Vorſtadt der techniſche Direktor
Robert Leiſte von der Mündelſchen Gummiwarenfabrik als er im Wagen
fuhr von ſechs Banditen durch acht Schüſſe tödlich verwundet
nachdem zuerſt die Wagenpferde niedergeſchoſſen worden waren Anſchei
nend war eine Beraubung beabſichtigt Die Verbrecher entkamen

Petersburg 10 Mai Meldung des B Nach kaiſer
licher Entſcheidung wird heute während der feierlichen Eröffnung
der Reichsduma im Georgſaal keine Thronrede mit ſachlichem Re
gierungsprogramm verleſen werden der Zar wird nur an die Mitglieder
der Reichsduma eine Anſprache in Form einer Begrüßung halten und
ihnen zu der bevorſtehenden Arbeit Glück wünſchen Motiviert wird der
Fortſall der Thronrede damit daß das Miniſterkabinett noch nicht voll
ſtändig iſt und mithin ein fertiges Programm noch nicht vorliegt Für
die Anweſenheit der Zarenfamilie im Winterpalais werden über
aus ſtrenge Sicherheitsmaßregeln getroffen Da die
Ankunft in Petersburg auf dem Landungsplatz direkt vor dem
Winterpalais erfolgen wird iſt auf der Newa die geſamte
Schiffahrt bis zur Rückreiſe der Zarenfamilie vollſtändig eingeſtellt
ebenſo jeglicher Verkehr auf den Brücken Jn die Nähe des Winterpalais

wird niemand ohne Karte gelaſſen Diejenigen Perſonen die zur Feier
dorthin fahren müſſen ihre eigenen Photographien ſowie diejenigen ihrer
Kutſcher vorzeigen können zum Vergleich mit ihren in den Händen der
Sicherheitspolizei befindlichen Bildern ſonſt werden ſie veranlaßt das
letzte Stück Wegs zu Fuß zurückzulegen Geſtern am Vorabend des
iſtoriſchen Tages herrſchte große Bewegung unter der Reſidenz Bevölkerung

Sehr ängſtliche Naturen haben Petersburg für einige Tage verlaſſen
Schlimmes befürchtend Soweit ſich jedoch die Lage überſehen läßt
dürften Ausſchreitungen kaum zu erwarten ſein

T

Adreßbücher Sammlung des GeueralAnzeiger

Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt
Expedition Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adrefz
bücher folgender Städte 2c aus

Aachen Eilenburg Leipzig Stralſund
Aarau Eiſenach Liegntt Straßburg t EAltenburg Eisleben Ludwigshafen a R Stuttgart
Altona Elberfeld Lübeck TrierAnnaberg u Buch Elbing Luzern Weimarholz Erfurt Magdeburg WeißenfelsApolda Erlangen Mainz WiesbadenAſchersleben Eſſen Mannheim Wittenberg
Augsburg Flensburg Meiningen WürzburgBamberg Frankfurt a M Merſeburg Zabrze ſämmtliche
Barmen Frankfurt a O Mühlhauſen i Th Ortſchaften des
Baſel Freiberg i S München Kreiſes ZabrzeBayreuth Freiburg t Breisg Münſter t Weſtf Zoppot
Berlin Gera Naumburg a S ZürichBernburg Germersheim Nordhauſen zwickauBielefeld Gießen Nürnberg Pr vinz Hannover
Bitterfeld Gleiwitz Offenbach Provinz SachſenBonn Görlitz Offenburg Rheingau AdreßBrandenburg a H Göttingen Osnabrück buch
Braunſchweig Greifswald Plauen t V Deutſches Reichs
Bremen Hagen t Weſtf Poſen Adreß Buch fürBreslau Halberſtadt Potsdam Handel und GeBuenosAyres Halle a S Regensburg werbeCaſſel Hamburg Remſcheid Handels und GeChemnitz Hannover Richtersdorf bei werbe Adreßbuch
Coblenz Heidelberg Gleiwitz v Ruſſiſch PolenCoburg Hildesheim Roſtock Welt Adreßbuch
Cöthen Jena Sagan Fabrikant AdreßCrimmitſchau Faiſerslautern Sangerhauſen buch des König
Danzig Karlsruhe Schwerin reichs Sachſen uDarmſtadt Kiel Sondershauſen d ThüringiſchenDeſſau Köln Spandau StaatenDortmund Königsberg Speyer Telephon AdreßDresden Konſtanz Staßfurt buchDüſſeldorf Kopenhagen Stendal
Dutsburg Krefeld Stettin

Marktbericht
Donnerstag den 10 Mat

0,85 Mk Aepfel per Mdl 0,50 1,25 t29 130 Sellerie pro Stck 0,05 08
0,06 0,07 Tomaten pro St 0,05 0,10
0,25 0,30 Pflaumenmus p Pfd 0,25

Fier pro Mandel
Butter pro Pfund
Zwiebeln pro Ltr
Kartoffeln 5 Ltr
Blumenkohl pro Stück 0,29 0,50 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,8
Kohlrabi pro Stck 0,04 0,05 Enten pro Stück 3,50 4,00
Kohlrüben pro St 0,05 0,10 Giänſe pro Stück 4,00 6 00
Mohrrüben p Mdl 0,08 0,10 Hähnchen 1,50 2,5
Weißkohl per Stück 0,15 0,50 Pühner pro Stück 1,75 2,50
Radieschen 3 Bd 0,09 0,10 Tauben vro Paar 8 1,4
Salat 4 Stücdh 0,10 Kaninchen pro Stück 1,20 1,35
Spargel pro Pfd 0,00 0,49

Der Markt war auſjerdem noch mit Fiſchen beſetzt

T uf c b in allen Ecken in allen Zimmern iſt manrepp a un a jetzt flott beim Wiſchen Abſeifen Fegen
Schrubben Putzen Waſchen Scheuern Neinmachen Jm Mai ſoll die
ganze Wohnung ſtrahlen und duften wie der friſche Frühling draußen
Die erfahrene Hausfrau weiß es ſchon jahrelang daß ihr hierbei am
treueſten zur Seite ſteht der echte Luhns Waſch Extrakt damit geht die
Arbeit munter fort alles Waſchbare wird ſauber wie neu Davon ſollte
ſich jede wirklich tüchtige Hausfrau die dies noch nicht weiß überzeu
Jn jedem beſſeren Geſchäft kann man jetzt Luhns Rotband haben

e dendes Kräftiungemd i gfonlen von Autoritete ttel
vend eppetitanregend leſcht ver

re haben in Apotheken Wauſſex
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a eV eovoneors vüliges Angebot u
Freitag Sonnabend Sonntag Montag

en für dehuhwaren
Es Kommen nur erprobte Qualitäten 7 Verkauf

Für Damen Für Kinder
S Schmürgchuhe 425 Fent Höcheleg Chevreaux gis oſtn WeisseSchnürstiefelsae

u Boxcealfstiefel ſonſt 12 00 jetztSehnöürstiefel We 7 Schnürstiekel Zorn Weise IHalhschuhe

a Angelieſel Preis jet u Schnürstietel c 5 farh Knopf u Kehnürgt 3

r

h

S horenht e Sr Legeltuehslielel ernt 38
Vegell iuchechuhe n Spangensehuhe ler 2 h gehe Spangenschuhe 25

W Sandale I utes Leder 40 S Lastingschuhbe vhrbeguen Sr Segeltuchschuhe er

Baby Schuhe elegante Ausführung billigste Preise

Bei meiner fertigen Herren Kontektion fällt besonders
der gute Sitz sowie beste Verarbeitung jedem auf

rn wii us modernen Stoffen ſauberſt verarbei 75500 Herren Anzüge es modernen Steſe gareho 14 00 9

e 50Jünglings Anzüge extra billig 1800 1350 1200

c m

h

a

3 Serie I Serie IIeJ 800 n ben Anzüge a s a We zu 330 es Knaben Wach Anzüge e de Nee arz 52 a I 8
für das Alter von 9 Jahr Sz alen WaschrJoppen Anzüge S e t er d ans 2 S Sgen Waveh Hiusen re ving von 99 an e S

2 hen Kammet Anzüge r a Mer von Jahr W on et S J erVonen Stoſf Hoven gus Reßen Jegrve et 50 25 30 00 90 25 e J c S

s ten uüster dacketts In a Masch Joppen t Westen e sS ſchwarz und farbig Jägerle ſtaunen nd billige Preiſe6 50 50 goo 4,00 95 85 x 00 50 o
3 s Meine Ahoir barerohe
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S Wagch Schlipse S Herren Stroh Hüte e 53 Pirie attos S Sti 2 w 18 Rand nur aus gutem Geflecht 1 Sfin z2 Polen Herren Facon Ilüte2 Halhbseidene Wannt h a von Idhenttetegeenes 28 Joſtn Knaben Kroh Hüte 35 c
W eidene Kravaiten Prim Heimich Nitrenz hohen alle rin Heinrieh Hützenu u 62 Pf n Golddruck Bändern 95 50 38 Pf

3 uHerren Kragen 12 rot Herren Nützjen e 25worm s Ton imer Mütze von an
Vzcoehr buntHerren Wäsche rosse Auewan Schwarze u farbige Filz Hüte

Oberhbemden Sport Normalhemden Bahn Post I Sehller Nitzen

Audgabdestelle sämtlicher Konsum Marken auch Beamten Konsum oder Marken der Rabatt Spar Vereinigung O Auf Wunsch 59 in bar T
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